
1PPffaarrrrggrruuppppee  BBooddeennhheeiimm  //  NNaacckkeennhheeiimm            NNrr..  33  //  22002255  //  1111..  JJaahhrrggaanngg

LLeebbeennsszzeeiicchheenn

MMiitt  GGootttteessddiieennssttoorrddnnuunngg
vvoomm  2266..0044..22002255  bbiiss  2299..0066..22002255  

GGeemmeeiinnddeebbrriieeff  ddeerr  PPffaarrrrggrruuppppee  BBooddeennhheeiimm//NNaacckkeennhheeiimm

NNeeuueess  aauuss  ddeemm  
PPaassttoorraallrraauumm

Pfingsten

Benefizkonzert
Körfer-Orgel



2

Inhaltsverzeichnis

Geistliches Wort....................................................................................................3

Gottesdienstordnung..........................................................................................4

Termine...................................................................................................................10

Wallfahrt des Pastoralraums nach Altötting............................................19

50 Jahre Pfarrfest St. Gereon..........................................................................20

Wallfahrt Maria Oberndorf.............................................................................24

Die Projektgruppe Sozialpastoral................................................................27

Rückblick Pfarreifastnacht...............................................................................28

Ökumene / Weltgebetstag.............................................................................33

Kirchenmusik / Orgelreinigung / Benefizkonzert..................................35

Liturgie: Maria Königin / Pfingsten..............................................................40

KiTa St. Alban........................................................................................................44

Maria 2.0................................................................................................................46

Impressum............................................................................................................48



3

„Wenn der Geist sich regt…“

Wenn jemand am Vorwort sitzt, und es will ihm partout nichts einfallen, 
wenn jemand seine Schüler unterrichtet, aber es vermag niemanden so 
richtig zu begeistern, wenn ein Entwurf für eine Feier eher lieblos ist, 
wenn man von jemandem öffentlich infrage gestellt wird und spontan 
keine Antwort darauf hat, wenn ein Fußballteam eher vor sich hin als 
mannschaftlich geschlossen spielt, wenn eine Musikband mal wieder 
ein Lied herausbringt, das sich ganz genauso anhört wie alle Lieder 
vorher, dann ist das geistlos. Was aber bedeutet es, wenn etwas „geist-
los“ ist? Nicht unbedingt, dass es nicht klug oder raffiniert genug ist, 
sondern einfach, dass der Geist, eine bestimmte Energie, eine Form der 
Liebe oder die Sinnhaftigkeit fehlt. Wenn etwas „Geist-los“ ist, dann 
verändert es die Welt nicht, dann hält es im Höchstfall die Dinge am 
Laufen.
Wenn aber ein bestimmter Geist am Werk ist, dann verändert sich etwas, 
dann verändert sich die Welt und das Leben auf ihr. Der Vornehme nennt 
es Feingeist, der Denker Freigeist, der Fußballer Mannschaftsgeist, der 
Forscher Entdeckergeist, der Winzer Weingeist, und wir Christen nennen 
es den „Heiligen Geist“.
Die Liebe zwischen Vater und Sohn, die göttliche Energie, die der 
liebende Gott über uns ausschüttet, das Band, das alles zusammenhält, 
der göttliche Funke, der uns Geduld, Begeisterung, Einfühlungsvermögen 
und Kreativität schenkt, das ist Gottes Heiliger Geist. Und den schenkt 
Gott uns jeden Tag aufs Neue.
Bald ist Pfingsten, da wird gefeiert, dass die Jünger den Heiligen Geist 
empfangen haben, der als Sturmesbrausen erschien und alle Barrikaden 
fortgerissen hat. Als geisterfüllte Menschen verließen sie ihre 
Komfortzone und verkündeten der Welt das Wirken Gottes in der Welt.
Gerade heute, in den Wirren der Welt, bei den Herausforderungen in 
Deutschland und auch in unserer Kirche würde man sich eigentlich gerne 
verbarrikadieren und abwarten, bis alles vorüber ist. Aber Gottes Geist 
ermutigt uns, innen Kraft zu schöpfen und dann nach draußen zu gehen, 
um die Welt zu verändern.
Ich wünsche Ihnen, im Namen des gesamten Pastoralteams, ein 
gesegnetes Pfingstfest, Gottes Geist und Lust darauf, Gottes Versprechen 
wahr zu machen: „Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird 
neu!“

Oliver Gerhard, Gemeindereferent und Pastoralraumkoordinator
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Abkürzungen:
Alb Kirche St. Alban, Bodenheim
Ger Kirche St. Gereon, Nackenheim
KMO Kapelle Maria Oberndorf
CaZ Kapelle im Caritaszentrum, Bodenheim
HvB Seniorenzentrum Hildegard-von-Bingen, Nackenheim
HJK Herz-Jesu-Kapelle Nackenheim
BKN Bergkapelle, Nackenheim
eGH Evangelisches Gemeindehaus, Bodenheim
eGZ Evangelisches Gemeindezentrum, Nackenheim
eKB Evangelische Kirche, Bodenheim
eKN Evangelische Kirche, Nackenheim
PZB Pfarrzentrum, Bodenheim
PZN Pfarrzentrum, Nackenheim
MUX Ortsmuseum, Nackenheim

GOTTESDIENSTORDNUNG

Samstag 26. Apr. 2025
Diasporaopfer der Erstkommunionkinder

10:30 Uhr Ger Erstkommunionfeier
18:00 Uhr Ger Vorabendmesse

Sonntag 27. Apr. 2025 2. Sonntag der Osterzeit
Diasporaopfer der Erstkommunionkinder

10:30 Uhr Alb Erstkommunionfeier
17:00 Uhr Alb Rosenkranz

Montag 28. Apr. 2025 Ludwig Maria Grignion de Montfort, 
Priester

10:00 Uhr Alb Dankamt zur Erstkommunion

Dienstag 29. Apr. 2025 Katharina von Siena, Ordensfrau, Kirchen-
lehrerin, Patronin Europas

17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Eucharistiefeier

Mittwoch 30. Apr. 2025 Pius V., Papst
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag 1. Mai 2025 Josef der Arbeiter
17:30 Uhr KMO Rosenkranzgebet
18:00 Uhr KMO Hl. Messe

anschl.  Eröffnung der Maiandachten
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Freitag 2. Mai 2025 Hl. Athanasius, Bischof von Alexandrien, 
Kirchenlehrer

09:00 Uhr HJK Hl. Messe zum Herz-Jesu-Freitag

Samstag 3. Mai 2025 Philippus und Jakobus, Apostel
18:00 Uhr Alb Vorabendmesse

Sonntag 4. Mai 2025 3. Sonntag der Osterzeit
10:30 Uhr HJK Kinderkirche mit Taufe von Victoria Olf
10:30 Uhr CaZ Wort-Gottes-Feier
10:30 Uhr Ger Hochamt

Dienstag 6. Mai 2025
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Eucharistiefeier

Mittwoch 7. Mai 2025
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag 8. Mai 2025
17:30 Uhr KMO Rosenkranzgebet
18:00 Uhr KMO Hl. Messe

Samstag 10. Mai 2025 Johannes von Ávila, Priester und Kirchen-
lehrer

18:00 Uhr Ger Vorabendmesse

Sonntag 11. Mai 2025 4. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für Geistl. Berufe

10:30 Uhr Alb Hochamt
17:00 Uhr KMO Maiandacht

Dienstag 13. Mai 2025 Unsere Liebe Frau in Fatima
16:30 Uhr HvB Wort-Gottes-Feier
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Eucharistiefeier

Mittwoch 14. Mai 2025
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag 15. Mai 2025 Rupert von Bingen, Einsiedler (8. Jh.)
17:30 Uhr KMO Rosenkranzgebet
18:00 Uhr KMO Hl. Messe

Samstag 17. Mai 2025
18:00 Uhr Alb Vorabendmesse
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Sonntag 18. Mai 2025 5. Sonntag der Osterzeit
10:00 Uhr Alb Konfirmation
10:30 Uhr Ger Hochamt
10:30 Uhr CaZ Wort-Gottes-Feier
16:00 Uhr HJK Gottesdienst in ital. Sprache
17:00 Uhr BKN Maiandacht

Dienstag 20. Mai 2025 Hl. Bernhardin von Siena, Ordenspriester, 
Volksprediger

17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Eucharistiefeier

Mittwoch 21. Mai 2025 Hl. Christopherus Magallanes, Priester, 
und Gefährten, Märtyrer & Hl. Hermann 
Josef, Ordenspriester, Mystiker

10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag 22. Mai 2025 Rita von Cascia, Ordensfrau
17:30 Uhr KMO Rosenkranzgebet
18:00 Uhr KMO Hl. Messe

Samstag 24. Mai 2025
18:00 Uhr Ger Vorabendmesse

Sonntag 25. Mai 2025 6. Sonntag der Osterzeit
10:30 Uhr HvB Wort-Gottes-Feier Christi Himmelfahrt
10:30 Uhr Alb Hochamt
12:00 Uhr Alb Taufe
17:00 Uhr KMO Abschluß der Maiandachten

Dienstag 27. Mai 2025 Hl. Augustinus, Bischof von Canterbury
10:00 Uhr Alb Bittprozession Grundschule
17:30 Uhr Ger Rosenkranzgebet
18:00 Uhr Ger Eucharistiefeier mit Bittprozession

Mittwoch 28. Mai 2025
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe
18:00 Uhr Alb Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt mit 

Flurprozession

Donnerstag 29. Mai 2025 Christi Himmelfahrt
11:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst am Angelweiher

Angelweiher am Lörzweiler Wäldchen, Boden-
heim
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Samstag 31. Mai 2025
13:30 Uhr KMO ökum. Trauung
18:00 Uhr Alb Vorabendmesse

Sonntag 1. Juni 2025 7. Sonntag der Osterzeit
10:30 Uhr Ger Hochamt
10:30 Uhr CaZ Wort-Gottes-Feier
17:00 Uhr KMO Rosenkranz

Dienstag 3. Juni 2025 Karl Lwanga und Gefährten, Märtyrer in 
Uganda

17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Eucharistiefeier

Mittwoch 4. Juni 2025
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag 5. Juni 2025 Bonifatius, Bischof, Glaubensbote
17:30 Uhr KMO Rosenkranzgebet
18:00 Uhr KMO Hl. Messe

Freitag 6. Juni 2025 Norbert von Xanten, Ordensgründer, Bischof 
09:00 Uhr HJK Hl. Messe zum Herz-Jesu-Freitag

Samstag 7. Juni 2025
18:00 Uhr Ger Vorabendmesse

Sonntag 8. Juni 2025 Pfingsten - Kollekte Renovabis
10:30 Uhr Alb Hochamt
17:00 Uhr KMO Rosenkranz

Montag 9. Juni 2025 Maria, Mutter der Kirche
10:30 Uhr Hochamt für den Pastoralraum auf dem 

Marktplatz, Nackenheim
anschl. gem. Mittagessen mit den Maltesern

Dienstag 10. Juni 2025 Bardo, Abt von Hersfeld, Bischof von 
Mainz

17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Eucharistiefeier

Mittwoch 11. Juni 2025 Hl. Barnabas, Apostel
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe
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Donnerstag 12. Juni 2025
17:30 Uhr KMO Rosenkranzgebet
18:00 Uhr KMO Hl. Messe

Samstag 14. Juni 2025
18:00 Uhr Alb Vorabendmesse

Sonntag 15. Juni 2025 Dreifaltigkeitssonntag -Kollekte für die 
Jugendpastoral 
10:30 Uhr Ger Hochamt mit Taufe
10:30 Uhr CaZ Wort-Gottes-Feier
16:00 Uhr HJK Gottesdienst in ital. Sprache

Dienstag 17. Juni 2025 11. Woche im Jahreskreis
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Eucharistiefeier

Mittwoch 18. Juni 2025
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag 19. Juni 2025 Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
– Fronleichnam

09:30 Uhr Ger Amt mit anschl. Prozession

Samstag 21. Juni 2025 Hl. Aloisius Gonzaga, Ordensmann
18:00 Uhr Alb Hl. Messe zum Patrozinium "St. Alban"

Sonntag 22. Juni 2025 12. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr CaZ Wort-Gottes-Feier
10:30 Uhr Ger Hochamt
17:00 Uhr KMO Rosenkranz

Dienstag 24. Juni 2025 Hl. Geburt Johannes' des Täufers
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Eucharistiefeier

Mittwoch 25. Juni 2025 
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag 26. Juni 2025
17:30 Uhr KMO Rosenkranzgebet
18:00 Uhr KMO Hl. Messe
18:00 Uhr PZN Nepomuk Feier - Johannesfeuer
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Trotz sorgfältiger Prüfung und Kontrolle kann es vorkommen, dass ein 
Schreibfehler unbemerkt geblieben ist. Dadurch möglicherweise 
entstandene Unannehmlichkeiten bitten wir zu entschuldigen.

Bitte beachten Sie:

Außerhalb der Öffnungszeiten wenden Sie sich in dringenden Fällen 
bitte an die Pfarrbüros oder das Seelsorgeteam. 
Pfarrbüro Bodenheim                          Tel.: 06135 / 28 77
Pfarrbüro Nackenheim                        Tel.: 06135 / 22 01

GOTTESDIENSTORDNUNG

Freitag 27. Juni 2025 Heiligstes Herz Jesu
09:00 Uhr HJK Hl. Messe zum Patrozinium der Herz-Jesu-Ka-

pelle

Samstag 28. Juni 2025 Unbeflecktes Herz Mariä
18:00 Uhr Alb Vorabendmesse

Sonntag 29. Juni 2025 Petrus und Paulus, Apostel
Peterspfennigkollekte

10:30 Uhr HvB Wort-Gottes-Feier zum Fest Peter&Paul
10:30 Uhr Ger Eucharistiefeier
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Pfarrbrief vergriffen?
Der Pfarrbrief war beim letzten Mal vergriffen?
Sie hatten keine Zeit ihn zu besorgen?
Sie möchten Papier sparen?
Sie wollen immer auf dem Laufenden sein?

Dann melden Sie sich unter
https://bistummainz.de/pfarrgruppe/bodenheim-nackenheim/aktuell/newsletter/
für unseren Newsletter an.

Ihr Pfarrbriefteam

Regelmäßige Termine in der Pfarrgruppe

Dienstags 17:00 Uhr Regenbogenchor im Pfarrzentrum
Bodenheim

Dienstags 20:00 Uhr Kirchenchorproben in Bodenheim und
Nackenheim in den jeweiligen Pfarrzentren

Donnerstags 16:00 Uhr Scholaproben, Kettelersaal Nackenheim 

Weitere Termine

TERMINE 



11TERMINE 

Die

 Kinderkirche 
der katholischen Pfarrgruppe Bodenheim / Nackenheim 

lädt Euch herzlich ein
 

zum

Kinderwortgottesdienst
zum Thema „Taufe“

mit der Taufe von Victoria Olf

am Sonntag, den 04.05.2025

um 10.30 Uhr

in der Herz-Jesu-Kapelle in Nackenheim 

W
ir f

reu
en

 un
s,

wen
n D

u d
ab

ei

bis
t!

St. Gereon Nackenheim St. Alban Bodenheim
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Theologisch-Philosophischer Glaubenskurs

Liebe Interessierte, liebe Leserinnen und Leser,

herzlich laden wir Sie zu 
einem Theologisch-Phi-
losophischen Glaubens-
kurs ein, bei dem Sie 
Ihre Fragen über Gott 
und die Kirche einbrin-
gen können. 
Zu Beginn werden wir 
alle Fragen und Pro-
blemfelder sammeln 
und dann Stück für 
Stück aufarbeiten.
Das gemeinsame Ge-
spräch über den Glau-
ben kann anregend und 
heilsam sein. Wir neh-
men jede Frage ernst 
und freuen uns über Ihr 
Interesse.

Kursbeginn: 
7. Mai um 19:00 Uhr

 im Pfarrzentrum in Bodenheim

Regelmäßig, an jedem ersten Mittwoch im Monat, außer in den Som-
merferien und im Dezember, werden Treffen angeboten. Alles Weitere 
wird vor Ort besprochen.

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Osterzeit und ein fruchtbares 
Mitdenken.

Ihr Dr. Stefan Seit und Pfarrer Joachim Springer
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Liebe Seniorinnen und Senioren,
wir möchten Sie ganz herzlich zu unseren nächsten Seniorennach-
mittagen einladen.   

Maifeier 
Wo: Kath. Pfarrzentrum 

Wann: Donnerstag 8. Mai 2025 
14:30 Uhr bis 17:00 Uhr 

 und 
Wo: Kath.Pfarrzentrum Bodenheim 

Wann: Donnerstag 5. Juni 2025 
15:00 Uhr bis 17:00 Uhr    

 
Wir freuen uns auf gemütliche Nachmittage mit Ihnen. 

 
Ihr Seniorenteam, Bodenheim 

Seniorenkreis  St. Alban, Bodenheim
Seniorenmittage
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Herzliche Einladung zum Helferfest

Ganz herzlich möchten wir Sie und Euch zu unserem Helferfest am 
Samstag, den 24. Mai 2025 einladen.

Wir beginnen mit einem Vortrag des Missionsbenediktiners Pater 
Gerhard Lagleder aus Südafrika um 17:00 Uhr in St. Gereon.
Anschließend feiern wir mit ihm dort die Heilige Messe und gehen 
dann gemeinsam in den Kettelersaal zum Essen. Es gibt einen 
barrierefreien Zugang (Aufzug) zum Kettelersaal. Parkplätze sind an 
der Apotheke. Es wäre gut Fahrgemeinschaften zu bilden.

Zur besseren Planung bitten wir um eine 
verbindliche Anmeldung bis zum 10.05.2025 
über QR-Code oder über die Pfarrbüros.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und das ge-
sellige Miteinander. Es ist ein kleiner Dank für 
das vielfältigen Engagement, die Tätigkeiten 
und Dienste innerhalb der Gemeinden und 
des Pastoralraumes.

Ihr Pfarrer Joachim Springer

Hiermit laden wir herzlich zum ersten Kapellenkonzert in diesem Jahr 
am 18. Mai 2025 um 17.00 Uhr in die Kapelle Maria Oberndorf ein. Das 
Konzert unter dem Motto „Eine musikalisch-literarische Marienwallfahrt“ 
wird gestaltet von Hannah-Dorothea Nollert, Sopran, Hans-Peter 
Spanheimer an der Orgel und Johannes May, Texte.
Das Programm steht, passend zum Marienmonat Mai, thematisch ganz 
im Zeichen Marias. Das „Ave Maria“, das „Magnificat“, das „Salve Regina“ 
und andere marianische Texte werden in Vertonungen von Charles 
Gounod, Camille Saint-Saëns, Josef Gabriel Rheinberger, Max Reger und 
Franz Schubert zu hören sein. Ergänzt wird das Programm mit Texten 
zur Geschichte des Wallfahrtsortes „Maria Oberndorf“.  
Der Eintritt zum Konzert ist frei, wir erbitten eine Spende zugunsten der 
Renovierung der Orgel in St. Alban, die bereits in Auftrag gegeben ist. 
Wir hoffen auf Ihr zahlreiches Erscheinen und bedanken uns im Voraus 
für Ihre Spende!

11..  KKaappeelllleennkkoonnzzeerrtt  ddeerr  SSaaiissoonn  22002255
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Caritas - Sommersammlung

Die Caritas organisiert jedes Jahr zwei wich-
tige Sammlungen, die darauf abzielen, be-
dürftigen Menschen zu helfen und sie zu 
unterstützen.
Dieses Jahr findet die Sommersammlung 
statt in der Zeit vom

26. Mai bis 4. Juni  2025

Christi Himmelfahrt
ÖÖkkuummeenniisscchheerr  GGootttteessddiieennsstt

am Angelweiher

Donnerstag, 29. Mai 2025 11.00 Uhr

anschl. Möglichkeit zum Essen & Trinken
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Wallfahrt nach Altötting

Liebe Schwestern und Brüder im Pastoralraum,
ganz herzlich möchte ich zu einer Wallfahrt nach Altötting zur Gottes-
mutter und zum Hl. Bruder Konrad einladen vom 

29.9. -  3.10.2025.

Altötting ist in Deutschland der größte Marienwallfahrtsort und es lohnt 
sich bei der Gottesmutter dort innezuhalten. Ihr Pfarrer freut sich mit 
Ihnen diese gemeinsame Zeit zu verbringen als Wallfahrt, bei Ausflügen, 
bei einem schönen Miteinander, wo wir Zeit zum Gespräch und Aus-
tausch haben.

Der Reisedienst Uwe Maier wird uns dorthin mit seinem Reisebus 
begleiten. Es können 48 Personen mitfahren.

Leistungen:
– Fahrt im modernen Fernreisebus. 
– Viermal Übernachtung mit Halbpension im Hotel Plankl in Altötting.
– Informationsfilm über Altötting im Hotel am Anreiseabend.
– Eigene Hauskapelle im Hotel.
– Bei der Anreise von Landshut Besuch der Stiftsbasilika St. Martin.
– Sämtliche Ausflüge vor Ort sind im Preis enthalten.
– Frühstück bei der Anreise in einem Restaurant.

Kosten je Person im Doppelzimmer 590,-€
Kosten je Person im Einzelzimmer 665,-€

Hotel Plankl
Schlotthamerstr. 4
84503 Altötting
Tel.08671/6522
info@hotel-plankl.de
www.hotel-plankl.de

Anmeldeschluss ist der 6. Juni 2025.
Bitte die Anmeldungen in Bodenheim, Nackenheim und Lörzweiler an 
das jeweilige Pfarrbüro richten.
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Aufgabengebiet der PR –  Sozialpastoral
im Pastoralraum Bodenheim 

Die Projektgruppe (PG) Sozialpastoral im Pastoralraum Bodenheim hat 
die wichtige Aufgabe, soziale und pastorale Anliegen in unseren 
Gemeinden zu koordinieren und zu unterstützen.  

Ziel soll es sein, das Gemeindeleben miteinander zu gestalten und das 
Bewusstsein für soziale Themen zu schärfen, z.B.: 
• Unterstützung Bedürftiger: Durch gezielte Maßnahmen und Projekte 

sollen bedürftige Personen in der Gemeinde unterstützt und ihre 
Lebenssituation verbessert werden. 

• Möglichkeiten von Hilfsangeboten aber auch Begegnungsorte für 
Jung und Alt zu schaffen oder begleiten. 

• Offen zu sein für Integration und Inklusion von Menschen mit 
unterschiedlichen Hintergründen und Lebenssituationen, usw. 

• Organisieren von Caritas-Haussammlungen 
• Besuchsdienste 
• Spenden der Krankenkommunion auch im Pflegeheim oder Kranken-

haus 

Noch steht die Arbeit der PG - Sozialpastoral ganz am Anfang der 
Zusammenarbeit in den Pfarreien des Pastoralraumes. Alle haben schon 
Initiativen und Projekte aufgelegt und betreuen und betreiben z.B. 
Babykorb in Lörzweiler, den Donnerclub in Nackenheim (Treffpunkt von 
jungen Menschen mit Behinderungen), Caritassammlungen, Senioren-
nachmittage und vieles andere mehr. 

Dazu laden wir Sie ein, sich im Ehrenamt zur Verfügung zu stellen, wir 
brauchen Sie. 

Die Projektgruppe fördert aktiv die ehrenamtliche Arbeit in der 
Gemeinde. Ehrenamtliche Helfer*innen werden geschult und unterstützt, 
um ihre wertvolle Arbeit effektiv und nachhaltig leisten zu können.  

Auch die Schaffung von Netzwerken in die Ortsgemeinden, die Vereinen, 
die Altenzentren und Bildungseinrichtungen ist eine Aufgabe zum 
Zusammenwachsen und Zusammenhalt in der größeren Einheit des 
Pastoralraumes. 
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Regenbogenchor St. Alban Bodenheim

Im Regenbogenchor treffen sich zur Zeit 17 Kinder im Alter von 4 bis 12 
Jahren zum gemeinsamen Singen und Spielen. Nach dem Gestalten des 
Krippenspiels für die Krippenfeier stand im Januar und Februar die 
Fastnacht im Zentrum. 
Wir haben Lieder zum Singen und Mitmachen geübt und beim 
Kreppelkaffee des Kirchenchores aufgeführt, das war ein Spaß! Auch 
eine unserer Proben war den eine Fassenachtsfeier, mit Bienchen, Katze, 
Meerjungfrauen, Erdbeere, Matrosin, Spiderman und anderen Fantasie-
figuren, wie man auf dem Bild schön sehen kann. Jetzt freuen wir uns 

auf das nächste Singen im Familiengottesdienst an Ostermontag.
Bei uns kann man immer reinschnuppern! Wer mag, kann dienstags 
einfach mal zur Probe dienstags 17-18 Uhr im Pfarrzentrum.
Viele Grüße vom gesamten Regenbogenchor, Silke Trzcinski

Die Arbeit in der Projektgruppe Sozialpastoral ist von unschätzbarem 
Wert für unsere Gemeinden und ist ein lebendiges Beispiel dafür, wie 
Solidarität und Nächstenliebe in der Praxis gelebt werden können. 

Elfriede Zammert, PG - Sozialpastoral 

 FASTNACHT „HELAU!“
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Fastnachtsgottesdienst in Sankt Alban

Am 23.2.25 um 10 30 Uhr hatte die Pfarrgruppe Bodenheim- 
Nackenheim die Gläubigen zu einem Fastnachtgottesdienst 
eingeladen. Neugierig auf die Feier dieses aussergewöhnlichen 
Gottesdienstes kamen viele Besucher in farbenfroher Bekleidung und 
das Gotteshaus füllte sich. Es wurde ein festlicher, aber auch 
stimmungsvoller Gottesdienst gefeiert unter Mitwirkung vieler 
Messdiener.

Die Feier wurde vom Bodenheimer Blasorchester, der Bodenheimer 
Schoppengarde in schmucker Uniform, vom Kath. Kirchenchor und 
Frau Angelika Hülshoff an der Orgel, musikalisch gestaltet. Eine 
Soloeinlage am E-Klavier von Tomek Trzcinsiki begeisterte die Zuhörer.

Ein Höhepunkt war, als der Bodenheimer Schutzpatron St. Alban 
(Pfarrer Joachim Springer) mit seinem Kopf unterm Arm, von seinem 
Sockel herunterstieg und auf der alten Kanzel die Fastnachtspredigt 
eröffnete. 
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Der Nackenheimer Schutzpatron 
St.  Gereon gesellte sich in seiner 
Rüstung dazu (Romy Brandl) und so 
berichteten die beiden über das 
Geschehen des zurückliegenden 
Jahres in der Pfarrgruppe, wobei auch 
der ein oder andere Vers die Besucher 
zum Lachen brachte.
Christsein und Humor, Christsein und 
Lachen- das gehört zusammen.
Von „Großer Gott, wir loben dich“ bis 
„Im Schatten des Doms“ wurden die 
Lieder von den Anwesenden hoch-
motiviert gesungen.

Nach dem Auszug spielte die Boden-
heimer Schoppengarde vor der Kirche 

noch einige Fastnachts-
lieder, die freudig von 
den schunkelnden Got-
tesdienstbesuchern mit-
gesungen wurden.. Alle 
waren rundherum be-
geistert.
Im nächsten Jahr findet 
der Fastnachtgottes-
dienst am Sonntag, den 
8. Februar 2026 in 
Nackenheim statt.

Rosemarie Brandl

Fassenacht im Pfarrzentrum

Am Sonntag, dem 16. Februar 2025 öffneten sich um 14 Uhr die Türen des 
Pfarrsaals im Kath. Pfarrzentrum St. Alban Bodenheim.
Der kath. Kirchenchor, der GV Harmonie, die Kolpingfamilie und die 
Bodenheimer LandFrauen hatten zu einem 4-fachbunten Kreppelkaffee mit 
närrischem Programm eingeladen.
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Pünktlich um14.33 Uhr gaben Ute und Stefan Both, 
alias Wiltrud und Rainer, mit einem Eröffnungsspiel 
den „Startschuss“.
Zunächst stärkten sich die über 100 Narren im Saal mit 
Kreppeln und Kaffee, um dann ein abwechs-
lungsreiches Programm bei einem „Gläschen“ zu 
verfolgen.
Schon gleich als 1. Programmpunkt kündigte Stefan 
Both, der „Sitzungspräsident“, das Kinderballett des 
BCV an. Mit viel „Schmiss“ und ganz viel Freude am 
Tanzen, brachten die „Kleinen“ so manchen zum 
Mitwippen und Klatschen.

Direkt danach begeisterte der Regenbogenchor der Pfarrgemeinde, unter 
Leitung von Silke Trzcinski, mit ihren frischen Stimmen und flotten Rhythmen 
das Publikum, das gerne mit einstimmte.
Die Vereinsprofis, Ute und Stefan Both, berichteten mit welchen Arbeiten 
sie sich das Jahr über plagen. Den bereits aus dem letzten Jahr bekannten 
Refrain sangen dann alle mit.
Auch unser Pfarrer Springer ließ sich „nicht lumpen“. Er präsentierte sich 
von seiner humorvollen Seite. Mit einer ausgewählten Dame und einem 
Herrn zur Assistenz, stellte er als Frau verkleidet, seine „Schäfchen“ auf die 
Probe.
Beim nächsten Programmpunkt 
kam dann auch die Bütt zum Ein-
satz. Ute Both berichtete von ihrer 
„Let`s Dance Woche“ mit Stefan in 
Baiersbronn.
Im Anschluss nahm Uwe Block, als 
„Barde von Finthen“, das Publikum 
musikalisch in das politische 
Weltgeschehen mit.
Sein Ohrwurmlied griff auf die 
Zuschauer über und brachte den 
ganzen Saal zum Mitsingen.
Das Vater und Sohn – Gespann Winfried und Andreas Stumm amüsierte das 
Publikum mit der „Teilnahme“ an einer Fahrstunde.
Kaum war die „Fahrstunde“ beendet, zogen die „Tanzmäuse“ der 
Bodenheimer LandFrauen unter den Klängen des Narrhallamarschs in den 
Saal ein und sorgten als „Schneewittchen mit ihren Zwergen“ für Stimmung. 
Zum Zwergenlied von Otto tanzten Gabriele Schuster, Renate Fischer, Karin 
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Kiss, Eva Stephan-Hochberg, Martina Laue, Ute Both, Jutta Vogt, Eleonore 
Gellweiler, Elke Evers-Höpfner und Martina Leber eine Choreografie von Elke 
Evers-Höpfner.
Danach wurde das bekannte Quartett der Bodenheimer Schoppengarde, 
Depp, Doof, Dabbisch und Dumm (Volker Schäfer, Holger Stephan, Richard 
Sonntag, Ralf Schäfer) in den Saal „roigelasse“. Auf altbewährte Weise infor-
mierten sie über die neuesten Neuigkeiten aus Bodenheim und dem Rest 
der Welt.
Den letzten Programmpunkt vor dem Finale, kündigte Adrian Albes gekonnt 
an. Mit einer musikalische Dramaromanze um Hilde und Schorsch, aus der 
Feder von Ute Both, brillierten einige Mitglieder des Kath. Kirchenchores 
und Winfried Stumm (Kolpingfamilie).
Hilde und Schorsch (U. und St. Both) begaben sich in 6 Akten auf „roman-
tische“ Zeitreise ihrer gemeinsamen Jahre als Paar.
Die Erinnerungen an Tanzstunde, Heiratsantrag, Hochzeit, Hochzeitsreise 
und der Ausflug zur Silberhochzeit wurden, unter der Unterstützung von 
Silke Trzcinski am Klavier, in gesungenen Szenen dargestellt. Die bekannten 
Lieder schmetterten die Narren im Saal kräftig mit.
Gerda Müller und Elke Evers-Höpfner tanzten mit einem Walzer „in den 
Himmel“ hinein. Der Knabe (Karin Schneider) wollte das „Heideröslein“ 
(Hildegard Merkel) für den Heiratsantrag brechen. Als Marianne Rosenberg 
trat Eva Stephan Hochberg mit „Er gehört zu mir“ zum Hochzeitstanz auf. 
Helga Herty angelte die Forelle, die auf dem Abendessenstisch im 
Romantikhotel landete. Karin Schneider und Winfried Stumm übernahmen 
die Dramaturgie zum Lied der Loreley.
Nach der Ordensverleihung und dem großen Finale mit (fast) allen Akteuren 
auf der Bühne, hieß es dann: „Das Buffett ist eröffnet“! Da ließ sich keiner 
lange bitten…. Bis in die späten Abendstunden saß man noch in froher Runde 
beisammen. 
Nun bleibt noch anschließend anzu-
merken, dass dieser tolle Kreppelkaffe 
ohne all die engagierten Organi-
satoren, Helfer und Helferinnen, An-
dreas Stumm am Mischpult, alle Ak-
teure und ohne das Publikum nicht 
hätte stattfinden können.
Herzlichen Dank an ALLE und bis zur 
nächsten „Fassenacht im Pfarrzen-
trum“!

Ute Both
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Klang – Stille – Gebet  

Zu einer besonderen Auszeit lud der Arbeitskreis Ökumene in die 
Pfarrkirche St. Gereon alle Taizé-Interessierten ein. Der Einladung folgten 
ca. 80 Teilnehmer*innen. 
In der abendlichen Stille erklangen Gesänge aus 
Taizé unterbrochen von Zeiten der Stille, Gebets-
texten und Musik für Querflöte und Orgel. 

Gestaltet wurde die Andacht von Mitgliedern der 
ev. Kantorei und des kath. Kirchenchors sowie 
David Weppler (Orgel/Piano), Hans-Peter Span-
heimer (Querflöte/Chorleitung), Birgit Kämmerle, 
Claudia Hippchen und Winfried Benner (Texte/
Gebete). 
Am Ende spendete Thomas Schwöbel allen 
Anwesenden den Segen. Herzlichen Dank an alle 
Mitwirkenden. 

AK - Ökumene 

Weltgebetstags-Gottesdienst

Wie in jedem Jahr - weltweit - am ersten Freitag im März fand auch bei 
uns im Katholischen Pfarrzentrum in Bodenheim der diesjährige 
Weltgebetstags-Gottesdienst statt.

Ein ökumenisches Team von Frauen aus Bodenheim, 
Harxheim und Nackenheim hat die Gottesdienst-
Liturgie, die Frauen der Cookinseln vorbereitet 
hatten, aufgegriffen und für unsere Gemeinden 
aufgearbeitet.

Im Vorfeld des Gottesdienstes informierte eine Dia-
Show über die besondere Situation auf den 
Cookinseln - mit ihren paradiesischen und ihren 
zerstörerischen Seiten.
Der Klang der Wellen am Strand begleitete durch 
den Gottesdienst und konnte in einer eindrucks-



34  AUS DER ÖKUMENE

starken Atem-Meditation von allen „hautnah“ miter-
lebt werden.
In Gebeten und Texten sowie durch die Dekoration 
des Gottesdienst-Raumes konnten die Teilneh-
mer:innen sowohl die exotisch-paradiesische Le-
benswelt als auch das glaubensstarke Lebensgefühl 
der Cookinsulaner:innen nachempfinden.

In der Auseinandersetzung mit dem Lobgesang 
aus Psalm 139 und den darin eingebetteten Le-
bensgeschichten von drei Frauen der Cookinseln 
wurde das Motto des Gottesdienstes „Wunderbar 
geschaffen!“ auch uns eindrücklich vermittelt als 
Gewissheit, in Gottes Hand gut aufgehoben zu 
sein.

Gleichzeitig ermöglichte es der Klage- und Hilfe-
ruf des Psalms, dass wir unsere eigene Verant-
wortung gegenüber den Bedrohungen und 
Gefährdungen auf den Inseln überdenken und 
eine neue Handlungsperspektive entwickeln 
können.

Mit dem allumfassenden Gruß „Kia orana“ der Maori-Sprache (u.a. 
„Mögest du gut leben!“) konnten wir uns gegenseitig stärken und uns 
zusprechen:

„Gott hat auch dich wunderbar geschaffen!“

Ein Highlight des Abends war die evangelische 
Gemeindeband mit Winfried Benner am E-Piano, 
die die Lieder begleiteten und mit ihrer Musik 
südpazifisches Flair in den Gottesdienst zauberten. 
Abgeschlossen wurde der Abend mit einem 
gemütlichen Zusammensein bei einem landes-
typischen Büffet.

Herzliches Dankeschön für die Spenden von 
651,40 €  

Chris Lidy
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Während in St. Alban die Orgelrenovierungsarbeiten noch anstehen, 
sind die Reinigungsarbeiten an der Orgel in St. Gereon 
abgeschlossen.

Der Staub der letzten 25 Jahre hatte dem 
Instrument sehr zugesetzt. Um alles wieder 
„frühlingsfrisch“ zu bekommen, wurden alle 
Pfeifen ausgebaut, gereinigt, die Pfeifen-
halterungen entstaubt und danach an die 
alte Stelle eingesetzt. 

An den Gedackt-Pfeifen wurden teilweise 
die Deckel erneuert.

Mechanische Verschleißteile wurden er-
setzt und die 
Register neu 
intoniert.

Der Klang ist nun viel klarer und die 
tiefen Pfeifen sprechen wieder deutlich 
an.

Der Balg für 
das Luftreservoir ist gut erhalten.

Das nervige Klappern der Pedaltasten 
wurde durch den Einbau neuer 
Filzscheiben minimiert.

Die Mitarbeiter der Firma Vleugels aus 
Hardheim haben sehr gute Arbeit 
geleistet. Nun erklingt das Instrument 
wieder seit Palmsonntag zur Ehre Gottes.

Die Kosten belaufen sich auf ca 30.000 €

Winfried Benner

Orgelreinigung in St. Gereon

© Hans-Peter Spanheimer © Hans-Peter Spanheimer

© Hans-Peter Spanheimer
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Benefizkonzert in St Alban am 30.03.2025
für die Restaurierung der Körfer-Orgel

Mehrere Hundert Menschen hatten am Sonntag Nachmittag, dem 
30.3.2025, um 17.00 Uhr den Weg in die Kirche St. Alban in Bodenheim 
gefunden, um dem Benefizkonzert für die denkmalgeschützte Körfer-
Orgel beizuwohnen. Das Konzertprogramm war sehr ansprechend und 
vielfältig gestaltet, denn alle Bodenheimer Chöre, die evangelische 
Kantorei Bodenheim/Nackenheim, der Kirchenchor St. Alban, GV 
Harmonie 1905, GV Concordia 1872 und die Free Voices hatten aus ihrem 
reichhaltigen Repertoire ein anspruchsvolles Konzertprogramm zusam-
mengestellt, das den musikalischen und sakralen Rahmen der 
Veranstaltung harmonisch in Einklang brachte. Zudem kamen vier 
Orgelwerke zur Aufführung, die abwechselnd mit den Chören dargeboten 
wurden. 
Den drei Organist:innen. Hilde-
gard Merkel, Angelika Hülshoff 
und Johannes Windeln gelang es 
trotz der sehr reparaturbedürf-
tigen Orgel-Mechanik einen Ein-
druck davon zu vermitteln, welch 
breites Klangspektrum die Körfer-
Orgel hervorzubringen vermag, 
so waren sowohl eindrucksvolle 
Beispiele für einen kraftvollen Or-
gelklang als auch für eher leise und romantische Klangpassagen zu 
hören. Ein Sologesang von Silva Merkel und ein Querflötenspiel von 
Herbert Schäfer waren besondere Höhepunkte des Benefizkonzertes.
Die Konzertbesucher wurden über den derzeitigen Planungsstand der 
Orgelrestaurierung informiert, da es in jüngster Vergangenheit wichtige 
Fortschritte zu vermelden gab. So wurde der Bauantrag für die 
Orgelrestaurierung mittlerweile genehmigt. Bei der Finanzierung der 
Restaurierungsarbeiten wurde mittlerweile mit den Eigenmitteln der 
Kirchengemeinde, dem Beitrag des Bistums und mit dem Spenden-
aufkommen der Gemeinde ein Gesamtbetrag von über 110.000€ erreicht. 
Dieser steht schon jetzt für die Restaurierung zur Verfügung. Mit diesem 
Geld ist es möglich, die unbedingt notwendigen Reparaturarbeiten an 
der Orgel zu finanzieren. Für eine vollständige Restaurierung fehlen 
allerdings noch ca. 15.000€, die bis zum Start der Orgelrestaurierung 
noch in Form von Spenden aufgebracht werden müssen. Dazu hat das 
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Benefizkonzert schon einen wesentlichen Beitrag geleistet, denn gleich 
nach dem Konzert wurden 2.208,67€ in bar gespendet. Weitere Spenden 
wurden in Aussicht gestellt. Allen Spendern ein herzliches „Vergelt‘s 
Gott“! 
Der Starttermin für die Restaurierung wurde vertraglich für den kommen-
den Herbst festgelegt. Die Arbeiten werden mehrere Monate dauern, 
wie der Orgelbauer Fa. Müller aus Merxheim bei Bad Kreuznach in 
Aussicht stellte. Bis dahin bleibt also Zeit, noch Spendengelder einzu-
werben. Dabei hilft ganz entscheidend die Orgelpfeifenpatenschaft, die 
im letzten Sommer ins Leben gerufen wurde. 
Da die große Körfer-Orgel während der mehrmonatigen Reparatur-
arbeiten nicht erklingen kann, galt es, nach einer kleinen Ersatzorgel 

Ausschau zu halten, die während der Arbeiten an der großen Orgel den 
Orgeldienst vertretungsweise übernehmen kann. Aus dem Familienbesitz 
von Angelika Hülshoff wird St. Alban eine solche kleine Pfeifenorgel 
erhalten, die bald im vorderen Teil der Kirche aufgestellt sein wird. 
Herzlichen Dank für dieses sehr schöne Geschenk! Es bleibt zu hoffen, 
dass damit zumindest der vordere Teil der Kirche mit Orgelmusik versorgt 
werden kann. Dazu haben Herr Pfarrer, Dr. Joachim Springer, und der 
KVR in seiner letzten Sitzung grünes Licht gegeben.

Andreas Stumm 
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© Bilder: A. Stumm
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Maria Maienkönigin 

Der Monat Mai ist in vielen christlichen 
Traditionen ein besonderer Zeitraum, 
der Maria, der Mutter Jesu, gewidmet 
ist. In der katholischen Kirche wird Maria 
oft als Maienkönigin verehrt, eine 
Bezeichnung, die ihre Rolle als Königin 
des Himmels und der Erde betont.  

Die Verehrung Marias als Maienkönigin 
hat ihre Wurzeln in der mittelalterlichen 
Tradition und im Laufe der Jahrhunderte 
hat sich diese Praxis weiterentwickelt 
und verbreitet, insbesondere durch die 
Bemühungen von Ordensgemeinschaf-
ten und marianischen Bewegungen. 

Der Mai ist seit jeher als der Monat der 
Blüte und des Neubeginns bekannt, was 
symbolisch für Maria als Lebensspen-
derin und Fürsprecherin steht. 

Während des Monats Mai finden zahlreiche religiöse Feierlichkeiten und 
Bräuche statt, die Maria gewidmet sind. Diese Aktivitäten umfassen: 

• Maiandachten: Spezielle Gebetszeiten, die Maria gewidmet sind 
und in denen ihre Fürsprache und ihr Schutz erbeten werden. 

• Marienlieder: Es werden besondere Lieder gesungen, die die 
Tugenden und das Leben Marias preisen. 

• Blumenschmuck: Kirchen und Marienaltäre werden mit Blumen 
geschmückt, die die Schönheit und Reinheit Marias symbolisieren. 

Die Maiandachten sind besonders beliebt und in vielen Pfarreien und 
Gemeinden fester Bestandteil im Jahreskreis. Während dieser Andachten 
versammeln sich Gläubige, um gemeinsam zu beten, zu singen und die 
Heilige Schrift zu lesen. Die Maiandachten betonen die Rolle Marias als 
Fürsprecherin und Helferin in schwierigen Zeiten und finden Trost und 
Hoffnung in der Fürsprache Marias und wenden sich an sie. 
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Auch wir folgen dieser Tradition und feiern Maiandachten in unserer 
Kapelle Maria Oberndorf und in Nackenheim an der Bergkapelle, jeden 
Mai-Sonntag um 17:00 Uhr. Sie sind herzlich dazu eingeladen. 

 Lucia Hofer (der Artikel ist mit Hilfe von KI erstellt)

Einladung zu Treffen der Gruppe zur Erhaltung der 
Wallfahrtskapelle Maria Oberndorf 

Liebe Mitglieder und Interessierte, 

wir laden Sie herzlich zu unseren kommenden Treffen ein, um 
über die Erhaltung der Wallfahrtskapelle Maria Oberndorf zu 
diskutieren und unsere Fortschritte zu teilen. Die Treffen finden 
an folgenden Terminen statt: 

Donnerstag, 22.05.2025 19:00 Kapelle Maria Oberndorf 

Donnerstag, 26.06.2025 19:00 Kapelle Maria Oberndorf 

Donnerstag, 31.07.2025 19:00 Kapelle Maria Oberndorf 

Donnerstag, 28.08.2025 19:00 Kapelle Maria Oberndorf 

Donnerstag, 25.09.2025 19:00 Kapelle Maria Oberndorf 

Donnerstag, 30.10.2025 19:00 PZ Kleiner Saal 

Donnerstag, 27.11.2025 19:00 PZ Kleiner Saal  

Wir freuen uns darauf, Sie dort zu sehen. 

Mit freundlichen Grüßen, 
Ihr Pfarrer J. Springer 
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Pfingsten

Pfingsten, auch als das Fest der „Ausgießung des Heiligen Geistes“ bekannt, 
wird 50 Tage nach Ostern gefeiert und markiert das Ende der Osterzeit. 
Der Name „Pfingsten“ leitet sich vom griechischen Wort „Pentekoste“ ab, 
was „der fünfzigste Tag“ bedeutet. Das Fest hat seinen Ursprung im 
jüdischen Fest Shavuot, das sieben Wochen nach Pessach gefeiert wird 
und die Übergabe der Zehn Gebote an Moses auf dem Berg Sinai gedenkt. 

Im Neuen Testament, genauer gesagt in der Apostelgeschichte 2, wird 
beschrieben, wie der Heilige Geist auf die Apostel herabkam und ihnen 
die Fähigkeit verlieh, in verschiedenen Sprachen zu sprechen, um die 
Botschaft Jesu zu verbreiten. Dieses Ereignis wird als Geburtsstunde der 
Kirche angesehen, da es die Apostel dazu befähigte, ihre Mission 
fortzusetzen und die Lehren Jesu in die Welt zu tragen. Pfingsten ist, nach 
Weihnachten und Ostern, das dritte Hochfest im christlichen Kalender und 
wird von Christen weltweit gefeiert. 

Pfingsten ist ein Fest der Freude und der Gemeinschaft. So sind zahlreiche 
Bräuche und Traditionen um dieses Fest entstanden und regional 
unterschiedlich ausgeprägt.  

Einige der bekanntesten Bräuche sind: 

• Pfingstprozessionen, bei denen die Gläubigen durch die Straßen ziehen 
und dabei beten und Lieder singen. Diese Prozessionen symbolisieren 
den Weg der Apostel, die die Botschaft des Heiligen Geistes in die Welt 
trugen. 

• Pfingstfeuer werden, insbesondere in ländlichen Gebieten entzündet 
und symbolisieren den Heiligen Geist, der in Form von Feuerzungen auf 
die Apostel herabkam. 

• Pfingstbäume und -sträuße symbolisieren die Erneuerung und das neue 
Leben, das durch den Heiligen Geist geschenkt wird.  

• Pferdeprozessionen, besonders im süddeutschen und österreichischen 
Raum sind ein beliebter Brauch zu Pfingsten. Die Pferde werden festlich 
geschmückt und die Reiter ziehen in einem feierlichen Umzug durch die 
Dörfer und Städte. Dieser Brauch hat seinen Ursprung im bäuerlichen 
Leben und sollte Schutz vor Krankheiten und Unheil bringen. 

• Pfingstbrunnen schmücken ist ebenfalls ein traditioneller Brauch und 
steht für die Reinigung und das lebensspendende Wasser des Heiligen 
Geistes. 
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Moderne Pfingstbräuche 
Neben den traditionellen Bräuchen gibt es auch moderne Formen der 
Pfingstfeier, die sich im Laufe der Zeit entwickelt haben. Dazu gehören 
zum Beispiel: 

• Pfingstlager, bei denen junge Menschen zusammenkommen, 
Gemeinschaft pflegen und die Bedeutung von Pfingsten auf spielerische 
und pädagogische Weise vertiefen. 

• Musikfestivals zur Feier für Freude und das Leben, das durch den 
Heiligen Geist geschenkt wird, und fördern und zeigen die kulturelle 
Vielfalt. 

• Ökumenische Gottesdienste sind eine Gelegenheit Glauben gemeinsam 
mit Christen verschiedener Konfessionen zusammenzukommen, um 
gemeinsam zu beten und den Heiligen Geist zu feiern. Sie fördern den 
Dialog und die Einheit unter den Christen und erinnern an die universelle 
Botschaft des Evangeliums. 

Am Pfingstmontag verehren wir Maria als Mutter der Kirche. 

 Lucia Hofer (der Artikel ist mit Hilfe von KI erstellt)
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Jeder Mensch ist wertvoll!
Kinderfastenaktion von MISEREOR

Am 5. Fastensonntag, am 6. April, feierten 
wir einen Familiengottesdienst. Dieser 
wurde vorbereitet von Kindern und 
Erzieherinnen unserer Kita. Angelehnt an 
das Motto der diesjährigen Fastenaktion 
waren wir gemeinsam auf der Suche nach 
den wertvollen Eigenschaften in uns 
Menschen.

Anschließend gab es ein Sri 
Lanka landestypisches 
Fastenessen. Ungefähr 100 

Menschen haben wir mit 
einem leckeren Dhal Curry 
verköstigt. Allein für das Essen 
können wir 400  € an 
MISEREOR überweisen. 

Für die Kita Heike Gerold und 
Judith Kühl 
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46 Gruppe Maria 2.0 im Bistum Mainz 
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48 St. Alban Bodenheim
Pfarrbüro / Pfarrgruppenbüro

Kirchbergstraße 18
55294 Bodenheim

Telefon: 0 61 35 / 28 77
pfarrbuero-bo@kath-bona.de

Frau Daniela Loos
Öffnungszeiten:

Montag 09:00 - 10:00 Uhr
Dienstag 10:00 - 11:00 Uhr
Donnerstag 16:00 - 17:00 Uhr

Bankverbindung:
Kath. Kirchengemeinde St. Alban
Pax-Bank Mainz eG
IBAN DE92 3706 0193 4003 0160 00

St. Gereon Nackenheim
Pfarrbüro

Weinbergstraße 1
55299 Nackenheim

Telefon: 0 61 35 / 22 01
pfarrbuero-na@kath-bona.de

Herr Torsten Jäger
Öffnungszeiten:

Montag 10:00 - 11:00 Uhr
Dienstag 17:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 10:00 - 11:00 Uhr

 
Bankverbindung:
Kath. Kirchengemeinde St. Gereon
Pax-Bank Mainz eG
IBAN DE87 3706 0193 4003 0350 05

Pastorale Mitarbeiter
Pfarrer Dr. Springer: +49 176 1253 9454

Diakon Walter Erdmann: +49 176 1253 9452
Gemeindeassisten Fabian Besso: +49 176 1253 9440

Gemeindereferent und Koordinator Oliver Gerhard: +49 176 1253 9453
Sprechstunden nach Vereinbarung

Pfarrgemeinderat 
Jennifer Stumm: +49 6135 7069281

Verwaltungsrat St. Alban / Verwaltungsrat St. Gereon
Andreas Loos: +49 6135 70 51 55 / Gerold Becker: +49 6135 3310 

 Annahmeschluss für Messintentionen, Berichte und Termine für die 
nächste Ausgabe: Mai / Juli 2025: 
Donnerstag, der 10. Juni 2025

Dieses Heft ist auch im Abonnement digital erhältlich!
Anmeldung über den Newsletter unserer Webseite
https://bistummainz.de/pfarrgruppe/bodenheim-nackenheim/
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